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• des Tierzustandes bezüglich hornbedingter Schäden
• des Tierverhaltens (Auseinandersetzungen)
• der Mensch-Tier-Beziehung





















 100 % behornte Kühe, Ø 38 Milchkühe
 Rasse: Fleckvieh, Ø Alter: 7 Jahre
 Reine Heufütterung, kein Kraftfutter
 Ø Milchleistung: 5500 kg/Jahr 
 Umgebautes Altgebäude mit angegliedertem Laufhof
Gesamtfläche/Tier (m2) 15,5
Laufhoffläche/Tier (m2) 6,8

























Sicherer & ruhiger Umgang, 






Einzeln, Weide & Stall
• Unterstützung von Betrieben in Umstellung von 
enthornten auf behornte Milchkühe oder von Anbinde–
auf Laufstallhaltung mit behornten Kühen zur Förderung 
tiergerechterer Haltung
• Einbezug der Erfahrungen von Betrieben mit etablierter 
Haltung horntragender Kühe

















Nov 2014 – Dez 2017
• 39 Betriebe bundesweit
• 13 – 135 Milchkühe/Betrieb
• Aufteilung in 4 Regionen, pro 
Region 1 Berater



























 auch Betriebe mit 100% horntragenden Kühen können
wenig Schäden erreichen
 große Unterschiede zwischen Betrieben
 Viele Faktoren wirken zusammen, betriebsindividuelle 
Verbesserungsansätze wichtig
Bei guten Haltungs- & 
Managementbedingungen ist die Haltung 
horntragender Milchkühe im Laufstall 
mit geringen Schäden/Tier möglich
 Mehr hornbedingten Schäden/Tier bei höherem 
Behornungsgrad
 Managementbezogene Aspekte (Fütterung, 

















































































































































































































































































































Betriebe (Behornungsgrad in %)
Winter 2014/15 Winter 2015/16 Winter 2016/17 Median aller 3 Datenaufnahmen (Ø 72% Behornungsgrad)
